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Schon gewusst…?

Vom Milchmädchen? Die Antwort ist 
naheliegend und hat auch ihre Be-
rechtigung:  Vermutlich geht die Milch-
mädchenrechnung  tatsächlich auf ein 
Milchmädchen zurück, allerdings ei-
nes in Johann Wilhelm Ludwig Gleims 
(1719-1803) Roman „Die Milchfrau“. 
Darin macht sich eine Bauersfrau mit 
der Milch ihrer Kühe auf den Weg 
zum Markt und stellt sich unterwegs 
bereits vor, was sie mit dem erwartet 
hohen Erlös ihres weißen Gutes alles 
kaufen könnte. 

Als sie so vor sich hin rechnet und 
träumt, stolpert sie allerdings und 
verschüttet die ganze Milch. Aus der 
Traum, ihre einfache Rechnung  geht 
nicht auf, findet damit aber Einzug in 
unsere Alltagssprache

Woher kommt die Milchmädchenrechnung?

Kochecke

120 g glattes Mehl
4 ganze Eier
1/8 1 Milch
Prise Zimt
1/8 1 naturtrüber Apfelsaft
Prise Salz
60 ml Sodawasser
Tafelöl zum Backen

Alle Zutaten zu einem glat-
ten Teig verrühren und in ei-
ner flachen Pfanne dünne Pala-
tschinken backen, warm stellen.  
Der Teig reicht für 12 -15 Stück.

Fülle:

2 geschälte, kleingewürfelte Birnen 
2 geschälte, kleingewürfelte Äpfel 
2 EL Gelierzucker 2:1
4 EL festes Apfelmus
2 Tassen Himbeeren

Klein gewürfelte Äpfel und Birnen 
mit Gelierzucker kurz aufkochen, 
dann abkühlen lassen. Apfelmus 
hinzufügen und in die warmen Pa-
latschinken füllen. Pro Person eine 
aufgeschnittene und mit Himbee-
ren oder passiertem Himbeermark 
verfeinerte Palatschinke.

Zimtpalatschinken
mit Himbeeren
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4 Tages- Ausflug  
vom 30. Mai bis 2. Juni 2013

Anmeldung und Einzahlung bei Frau Lotte Krenn, Tel.: 0732/302333 

Anmeldeschluss: 14. Mai 2013

Im Reisepreis sind folgende Leistungen inkludiert:         

Busfahrt im modernen Reisebus, Strecke lt. Programm, MwSt., Roadpricing

Unterbringung im sehr guten Hotel in Reschen in Komfortzimmern mit Dusche/WC 

 3 x Übernachtung / Halbpension inkl. Frühstücksbuffet und 3-Gang-Abendessen

Nebenkosten bezahlen Sie bitte vor Ort:

Transfer mit Kleinbussen zur Stallwies hin und retour ca. € 15,— pro Person

•	 Reisepass oder Personalausweis erforderlich

•	 Wir empfehlen euch den Abschluss einer Reiseversicherung inkl. Storno 

•	 Es gelten die Allgemeinen Reisebedingungen in der letztgültigen Fassung

Reisepreis pro Person € 355,--   Einbettzimmerzuschlag € 30,--

Südtirol
mit Vintschgau
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Abfahrt: 30. Mai 2013
um 6:30 Uhr beim Clublokal

Reiseverlauf:

Die Reise wird wieder von der Firma  Wiesinger durchgeführt. Notwendige oder gewünschte Änderungen der 
Fahrtroute bleiben der Reiseleitung bzw. dem Reiseunternehmen vorbehalten.

1. Tag:  Abreise 6:30 Linz, Clublokal Grenzweg 2 b über Autobahn - Salzburg — Irschenberg — Bad Tölz — Gar-
misch — Ehrwald — Nassereith — Imst — Nauders = Reschenpass nach Reschen, im Hotel Zimmerübernahme, 
Abendessen, Nächtigung.

2. Tag:  Vorschlag 1: Frühstücksbuffet,  Abreise bei guter Witterung über Glurns — Santa Maria Münstertal — 
Münster — Münstertal — Zernez (Schweizer Nationalpark) — Süs — Scuol — durchs Unterengerdin — Nauders, 
ins Quartier zurück.

	 Vorschlag 2: Frühstücksbuffet,  Abreise Naturas — Schnalstal — Katharinaberg, Aufenthalt — Unsere Liebe 
Frau in Schnals (Die Verehrung der hier laut der Sage von Pilgern aufgefundenen kleinen Marienstatue geht auf das Jahr 
1304 zurück und ist somit einer der ältesten Marienwallfahrtsorte),  Aufenthalt — Vernagt Stausee bis zum Talschluß nach 
Kurzras, kurzerAufenthalt. Rückfahrt ins Quartier,  Abendessen,  Nächtigung.

3.  Tag:  Frühstücksbuffet,  Abreise nur bei Schönwetter über Mals — Schladners nach Martell,  Auffahrt mit Klein-
bussen zur Stallwies, höchster Kornhof Europas (1.953 m), Besichtigung, Mittagessen (kleine Imbisse) inkl. Aufenthalt 
und herrlichen Ausblicken.  Am Nachmittag Rückfahrt mit Kleinbussen und ev. wenn genug Zeit vorhanden, Besichti-
gung des mittelalterlichen Städtchen Glurns. Danach Rückfahrt ins Hotel, Abendessen, Nächtigung.

4. Tag:  Frühstücksbuffet,  Abreise über Meran — Bozen — Eggental — Karrerpass — Canazei — Falzaregopaß — 
Cortina d'Ampezzo —Tobalch— Sillan—Felbertauem—Zell am See — Lofer— Salzburg nach Linz zurück.

Wenn jemand fragt, ob man Südtirol wirklich so bilderbuchhaft sehen kann, wie es oft dargestellt 
wird - in der Tat:  Es gibt kein Bilderbuchmotiv aus der Bergwelt, das nicht in Südtirol zu finden 
wäre: die steilen Felsen und die grünen Matten, Gamsbock und Enzian, buntblühende Hochalmen 
und sattblauer Himmel, Bergseen und Wasserfälle, trutzige Burgen und einsame Schlösser, holz-
gebaute Höfe und schlichtbehagliche Gasthäuser, Nüsse und Wein, Wurst und Speck, Andreas 
Hofer und Reinhold Messner - das ist Südtirol. Für den Auftenthalt steht ein sehr schönes Hotel 
mit ausgezeichneter Küche bereit.
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Der GEA Club hat jeden Dienstag und Donnerstag für In-
teressierte, Betroffene und Angehörige ab 19.00 geöffnet.

Es besteht dann jederzeit die Möglichkeit  zum Gespräch 
oder zur zwanglosen Information.

Mehr über den Club unter www.geaclub.at.

KontaktImpressum

Eigentümer und Herausgeber:
GEA Club Linz / Gemeinschaft entwöhnter Alkoholiker
Grenzweg 2b, 4030 Linz,  ZVR-Zahl: 767463097

Zweck:
Sach- und Fachinformation und Festigung des Abstinenzwillens
Erscheinung: vierteljährlich
Auflage: 1000 Stück 
Für den Inhalt verantwortlich: Helmut Krenn

Homepage: www.geaclub.at - E-Mail: alkoholhilfe@geaclub.at

Liebe Freunde!

Wir bitten wieder um Spenden !

Seit 3 Jahren liegt der Zeitung kein Zahlschein bei. 

Der Druck und der Versand unserer Zeitung kostet viel Geld. 

Unsere Zeitung dient der Sach- und Fachinformation und zur Festigung des Abstinenzwillens und wird an 380 Mit-
glieder unseres Vereins verschickt. Die Auflage beträgt 1000 Stück.

Durch den Farbdruck sind wir in der glücklichen Lage, unserer Zeitung mehr Leben zu geben. 

Wir dürfen uns auch glücklich schätzen, dass sie so gut angenommen wird. Dank eurer Unterstützung sind wir als 
einzige Selbsthilfegruppe, zumindest in Oberösterreich, in der Lage eine Quartalszeitung aufzulegen, um wichtige

Informationen anzukündigen.

Bitte helft uns auch im Jahr 2013, dass wir unsere ehrenamtliche Tätigkeit für kranke Menschen und deren Angehö-
rige fortsetzen können. 

Daher bitten wir wieder um eure Spenden auf folgendes Konto:

Raiffeisenbank Kleinmünchen 

IBAN AT56 3422 6000 0028 8936 BIC RZOOAT2L226

oder

Raiffeisenbank Kleinmünchen 

Empfänger: GEA CLUB Linz  Konto Nr.: 288936    Bankleitzahl: 34226

Im Namen des Vorstandes danke ich für eure Hilfe

Helmut Krenn 

( Obmann )
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Sparrunde

                   

Alles fing mit 18 Jahren an, denn da 
war ich auf Montage unterwegs. Da 
war es ein Leichtes, in diesen Kreislauf 
hinein zu kommen. Übernachtung na-
türlich in Gasthäusern, Jausenzeit und 
Mittagessen mit Bier war selbstver-
ständlich, und abends vor dem schla-
fen Gehen, natürlich auch noch einen 
Absacker. Also eigentlich den ganzen 
Tag getrunken. Am Wochenende mit 
den Freunden war es beim Fortgehen 
auch feucht fröhlich. Insgesamt 3 Jahre 
war das mein Leben…..

Durch die Sauferei verlor ich dann 
meine Arbeit, und das war natürlich 
ein Grund noch mehr zu trinken… 
Da ich es gewöhnt war, vormittags 
zur Jause schon etwas zu konsumie-
ren, trank ich daheim auch schon früh 
morgens und war schon mittendrin im 
Missbrauchsverhalten.

Der Führerschein wurde mir auch ab-
genommen, als ich ihn wieder bekam, 
fuhr ich mein Auto zu Schrott, Schul-
den waren die Folge…..

Aufgrund von 400.000,-- Schilling 
Schulden bekam ich von der Bank kein 
Geld mehr. Da wurde mir erst klar, 
dass ich ein Alkoholproblem habe und 
unbedingt etwas unternehmen muss.

Mit 26 Jahren brachte mich meine 
Familie stationär ins Wagner-Jauregg-
Krankenhaus, wo ich 4 Wochen lang 
einen Entzug machte.  Obwohl ich al-
leinstehend war und auf keinen Rück-
sicht nehmen musste, schaffte ich es 6 
Jahre trocken zu bleiben.

In dieser Zeit lernte ich meine zukünf-
tige Frau kennen. Ich hatte keine Pro-
bleme, keine Schulden mehr, mir ging 
es so gut, sodass ich mir keine Sorgen 
mehr machte und mir bei einer Ge-
burtstagsfeier ohne schlechtes Ge-
wissen  ein Glas Erdbeerwein geneh-
migte.  Somit war ich innerhalb von 8 
Monaten wieder am alten Level. 

Die Scheidung war im Gange. Ich ver-
suchte durch einen Entzug in Traun 
die Ehe zu retten. Jedoch vergebens. 
Daher war meine Trockenphase nur 
von kurzer Dauer und ich besoff mich 
um nichts zu spüren. Nach 3 Monaten 
wurde mir der Führerschein wieder 
entzogen, da war mir so gut wie alles 
egal, denn mir war dann das Trinken 
wichtiger als der Führerschein. 

14 Jahre ließ ich mich in diesen Sumpf 
fallen. Da lernte ich dann meine jetzi-
ge Lebensgefährtin kennen, sie akzep-
tierte mein Trinkverhalten nicht und 
setzte mich vor die Tür. Danach war 
mir alles egal und ich ernährte mich 
so gut wie nur flüssig, bis ich es eines 
Tages übertrieb und mir 3 Antabus 
mit Bier einwarf. Im Endeffekt war 
das ein Suizidversuch. Gott sei Dank 
hatte meine noch Ex-Partnerin einen 

Spürsinn dafür, und da sie mich nicht 
erreichte, rief sie aus Sorge die Polizei 
an, die sich dann mit Gewalt Zutritt 
in meine Wohnung verschaffte. Ich war 
soweit benommen, sodass ich davon 
nichts mehr mitbekam und im Spital 
erst wieder aufwachte.

Ich war ein paar Tage auf der geschlos-
senen und danach auf der offenen Sta-
tion, wo ich die Situation nutzte und 
einfach ins nächste Wirtshaus ging und 
ein paar Bier konsumierte. Das Kran-
kenhaus gab eine Vermisstenanzeige 
auf, worauf mich die Polizei suchte 
und fand. Also war ich wieder auf der 
Geschlossenen. Wo ich eine sehr gute 
Ärztin hatte, die mich bei dem Entzug 
unterstützte und mir die Augen öffne-
te.

Und nun bin ich seit 5 Jahren trocken 
und genieße mit klarem Verstand mein 
Leben…

Fortsetzung folgt!

Gerhard erzählt Details aus seinem 
Leben.

Gerhard erzählt...



Termine und Ankündigungen

Lebensberaterin

16 . April 2013

21. Mai 2013

18. Juni 2013

Sparrunde

                   

Moderierte Diskussionsrunde zu 

den Themen:

Umgang mit „Freund Alkohol“

Wo? Wir diskutieren nicht im 

Clubraum, sondern im Bespre-

chungszimmer.

Die Gesprächsinhalte bleiben ab-

solut vertraulich!

Anschließend noch Möglichkeit 

zum Einzelgespräch

Anita Pay 2. April 
2013

16. April 2
013

30. April 
2013

14. Mai 20
13

28. Mai 20
13

11 . Juni 20
13

25. Juni 20
13

  

www.geaclub.at 7

laufende Ein
zahlungen:

Vorstellung der Einrichtung 

Bad Hall

Dienstag, 14. Mai 2013

19.00 Uhr

OA Dr. Kurt Sedlak

Medizinischer Leiter Bad Hall

Feier 40 Jahre Gea ClubSamstag, 14. Juni, ab 14:00 UhrEinladung auf Seite 9
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Einladung zur Feier
40 Jahre Gea ClubJugend und 

Alkohol in 
Österreich
Der Einstieg ins Alkoholtrinken erfolgt 
heute in Österreich etwa zwischen 
dem 13. und 15. Lebensjahr.  Während 
mit 13 Jahren noch 3 % der Schüler 
mindestens jede Woche Bier und 5 % 
Mischgetränke trinken, sind es bei den 
15-Jährigen bereits 18 %, die zumin-
dest wöchentlich Bier konsumieren 
und 29 %, die alkoholische Mischge-
tränke trinken. Im Konsumverhalten 
zeichnen sich geschlechtsspezifische 
Unterschiede ab, so bevorzugen etwa 
überdurchschnittlich viele Mädchen al-
koholhaltige Mischgetränke (z.B. Alco-
pops), während Knaben eher zum Bier 
greifen. Im exzessiven Alkoholkonsum 
liegen Knaben deutlich vor gleichaltri-
gen Mädchen. Ein Fünftel der 15-Jähri-
gen Burschen hat bereits mindestens 
vier Mal so viel Alkohol getrunken, 
dass sie einen Rausch hatten, bei den 
Mädchen sind dies immerhin 16 %. 

Seit 1994 konnte eine starke Zunah-
me alkoholbedingter Spitalsaufnah-
men von Jugendlichen in Österreich 
beobachtet werden. Das ist folgender-
maßen erklärbar: Kinder und Jugend-
liche werden von Jahr zu Jahr früher 
reif und beginnen auch früher mit den 
für Erwachsene typischen Verhaltens-
weisen - inklusive moderatem und 
exzessivem Alkoholkonsum. Wenn die 
ersten Alkoholräusche früher statt-
finden, ergeben sich bei den Jüngeren 
durchschnittlich mehr Räusche. 

Da das Thema „Jugend und Alkohol“ 
um die Jahrtausendwende zunehmend 
ins mediale Scheinwerferlicht rückte 
und Spitalsentlassungsdiagnosen für 
die Leistungsabrechnung der Spitäler 
in Österreich bedeutsam wurden, ist 
die Bereitschaft der Ärzteschaft, der-
artige Fälle zu diagnostizieren und zu 
dokumentieren, erheblich gestiegen. 
Ein Teil des beobachtbaren Anstiegs 
der einschlägigen Diagnosen ist also 
auf diese Veränderungen zurückzufüh-
ren.

Man nimmt dennoch an, dass die Fre-

quenz von Vollräuschen bei Jugend-
lichen in den letzten zehn Jahren er-
heblich zugenommen hat. Neben der 
allgemeinen Tendenz zur Akzelera-
tion (bezeichnet eine Entwicklungs-
beschleunigung) ist dies dadurch 
zu erklären, dass sich in Europa die 
Trinkgewohnheiten der Regionen kon-
tinuierlich angleichen und das nordeu-
ropäische, exzessive Konsumverhalten   
auch in Österreich Fuß fasst. 

         

                                      

Quelle: 
www.wikipedia.org/wiki/Alkoholmissbrauch bei 
Jugendlichen 

Land OÖ startet groß angelegte Sucht-
Aktion in Betrieben:

130 Millionen € Schaden 
durch Alk-Missbrauch 
beim Arbeiten
Etwa ein Viertel der offiziellen Ar-
beitszeit wird – wie berichtet – von 
Mitarbeitern für private Tätigkeiten 
verbraucht. Mehr sorgen machen da 
Arbeitgebern alkoholbedingte Ausfälle 
der Beschäftigten: Dadurch entstehen 
allein in Oberösterreich pro Arbeitstag  
500,000 € Schaden, also 1,30 Millionen 
€ pro Jahr!

Der riskante, abhängige Konsum von 
Alkohol, Medikamenten oder illegalen 
Substanzen führt zu mehr Fehlzeiten 
und häufigeren Krankenständen, heißt 

es in einer Information des Landes OÖ, 
und weiter: „Pro Arbeitstag entsteht 
österreichischen Unternehmen alko-

holbedingt ein Schaden von etwa drei 
Millionen Euro!“

Umgerechnet auf Österreich wären 
das pro Tag etwa 500,000 Euro Scha-
den oder 130 Millionen Euro pro Jahr 
mit 260 offiziellen Arbeitstagen.

Der Missbrauch von Alkohol, aber auch 
andere substanzgebundene Süchte, füh-
ren zu Beeinträchtigungen der Arbeits-
leistung und zur Vernachlässigung der 
Arbeitspflichten, erkannte man. Trotz-
dem würde dieses Problem großteils 
tabuisiert.

Die neue Erkenntnis: 

„Handeln statt Wegschauen“

(Quelle: Kronen Zeitung)
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Einladung zur Feier
40 Jahre Gea Club

Spaß ohne Alkohol

im Partyzelt

Wann:  Samstag, 15. Juni, ab 14:00 Uhr
Wo:      beim Clublokal

Alle Freunde des Gea Clubs sind eingeladen.

Auch Angehörige , Bekannte und Freunde aller 

Selbsrhilfegruppen sind herzlich willkommen!
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Gesundheit
für alle.

Rat und Hilfe bietet das Sozialservice der OÖGKK. Fachkundige MitarbeiterInnen stellen für Sie 
die notwendigen Kontakte zu verschiedenen Institutionen im Sozial- und Gesundheitswesen her:

Tel.: 05 78 07 - 10 37 05
OÖ Gebietskrankenkasse, Gruberstraße 77 , 4021 Linz , www.ooegkk.at

..
GKK

F O R U M  G E S U N D H E I T
OO

n Pensionsversicherungen
n AUVA
n Wohlfahrtsämter

n Amt der Oö. Landesregierung
n Arbeitsmarktservice
n Arbeiterkammer

n ÖGB
n BBRZ Linz
n Selbsthilfegruppen im
 Gesundheitsbereich



Unsere Adresse: 
Grenzweg 2b, 4030 Linz

Wie komme ich hin?
Mit der Obuslinie 41 bis zur Haltestelle 
Baintwiese, dann ca. 300 m zu Fuß. Die 
Obusse fahren im ½ Stundentakt, Fahr-
pläne sind im Club ausgehängt.

Mit dem Auto: In der Neubauzeile ge-
genüber von Hellweg-Maximarkt bei der 
Ferngas in die Mayrhoferstraße einbiegen, 
nach ca. 150 m nach rechts in die Baint-
wiese einbiegen, ca. 300 m geradeaus.  

Unser Clubhaus befindet sich im Innenhof 
der Firma C. Peters.
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